
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
mit dem Motto „CDA – Mitten in Dülmen. 
Christlich-Soziale. Mitten in der CDU.“ 
setzen wir die Herausgabe unseres News-
letters fort. 
 
Als CDA sind wir die Vertretung der Ar-
beitnehmerschaft in der Mitte der CDU. 
Mit unserem christlichen Verständnis stel-
len wir unsere Anliegen und Vorstellungen 
immer wieder in den Mittelpunkt – in die 
Mitte der Dülmener Diskussion. Gemein-
sam wollen wir die zukünftige Entwicklung 
in Dülmen begleiten und weiterhin verbes-
sern. 
 
Mit unserem CDA-Newsletter werden wir 
Sie/Euch auch weiterhin über unseren Ein-
satz für die Arbeitnehmerschaft und in 
Sozialen Themenbereichen in Dülmen und 
dem Kreis Coesfeld informieren. 
 
Weitere Informationen über die CDA Dül-
men und die CDA des Kreises Coesfeld 
können Sie/könnt Ihr auf unserer Home-
page www.cda-coe.de erhalten. 
 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 
 
 
 
 
Roland Hericks 
Vorsitzender der CDA Dülmen 
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URNENGANG FÜR VERSICHERTE 
Sozialwahl läuft vom 10. April bis 31. Mai / Wiesel referiert bei der CDA 

Dülmen. Die in diesem Jahr anstehenden Sozialwahlen nahm der CDA Stadtverband Dülmen zum 
Anlass, um sich von Bernd Wiesel, Mitglied des Verwaltungsrates der Barmer Ersatzkasse und 
CDA-Mitglied, über die Bedeutung dieser wichtigen Wahl auszutauschen. 
 
Bei der Sozialwahl handelt es sich um die dritt-
größte Wahl in Deutschland. Insgesamt sind 
ca. 50 Millionen Versicherte aufgefordert, ihre 
Vertreter in den Selbstverwaltungsgremien 
der gesetzlichen Kranken- und Pflegversiche-
rung, Renten- und Unfallversicherung vom 
10. April bis 31. Mai zu wählen. Sie ermöglicht 
den Versicherten und Arbeitgebern die Mitbe-
stimmung über die Arbeit der Sozialversiche-
rungsträger der gesetzlichen Kranken-, Pflege-, 
und Unfallversicherungen, erläuterte Wiesel 
zu Beginn seines Vortrages. 
In der Regel stellen sich Organisationen wie 
zum Beispiel Sozialverbände Kolping, KAB und 
BVEA als Zusammenschluss in der ACA, Ge-
werkschaften oder Versichertenvereinigungen 
zur Wahl. Die Gewählten üben ihre Tätigkeit 
ehrenamtlich aus. Die Selbstverwaltung bei 
Kranken- und Pflegeversicherungen entschei-
det über Prävention- oder Reha-Maßnahmen 
und wählt die hauptamtlichen Vorstände der 
Sozialversicherungsträger. 
Ein besonderes Recht ist die Aufstellung und 
Verabschiedung des Haushalts, die Abnahme 
der Jahresrechnung und das Einsetzen ehren-
amtlicher Widerspruchsausschüsse, an die sich 
die Versicherten wenden können, wenn sie mit 
einer von der Krankenkasse getroffenen Ent-
scheidung nicht einverstanden sind. Die soge-
nannte Selbstverwaltung besteht aus maximal 
30 Personen, die hälftig mit Arbeitgebern so-
wie Arbeitnehmern besetzt ist, erläuterte Wie-

sel den Sozialexperten der CDU. Im Bereich 
der Rentenversicherung ist die Selbstverwal-
tung ein wichtiges Entscheidungsorgan im 
Bereich Finanzen, Reha, Organisation sowie 
Personal. Zusätzlich übt sie eine Kontrollfunk-
tion aus und soll die Unabhängigkeit der ge-
setzlichen Rentenversicherung gegenüber 
dem Staat gewährleisten. 
Im Bereich der Unfallversicherung werden 
durch die Selbstverwaltung zum einen die 
Unfallverhütungsvorschriften sowie zum ande-
ren die Gefahrentarife festgelegt. Junge Leute 
für diese ehrenamtliche Arbeit zu gewinnen, 
werde aber immer schwieriger, resümierte 
Wiesel. Abschließend wies er darauf hin, dass 
ab Mitte April die Briefwahlunterlagen ver-
schickt werden. 
CDA-Stadtverbandsvorsitzender Roland He-
ricks dankte Bernd Wiesel für seinen auf-
schlussreichen Vortrag. Man habe sich einen 
guten Einblick in das Thema verschaffen kön-
nen. Die CDA werde sich auch weiterhin für 
eine paritätische Finanzierung in der gesetzli-
chen Krankenversicherung einsetzen. Ein wei-
teres Augenmerk werde man auf die Kranken-
hausplanung und -finanzierung in NRW haben. 
Nach Ansicht der Sozialexperten ist es not-
wendig, eine örtliche Versorgung gerade im 
ländlichen Raum sicherzustellen. „Es ist beson-
ders wichtig, dass die Gesundheit auch weiter-
hin für die Arbeitnehmer bezahlbar bleibt“, 
resümierte der CDA-Vorsitzende.  

Über die Sozialwahl informierte Bernd Wiesel (sitzend, l.) die CDA Dülmen. 
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TERMINE 

CDA NORDRHEIN-WESTFALEN 
Vorsitzendenkonferenz 
Samstag, 10. Juni 2017, 10:00 Uhr 
Kommende Dortmund 
Brackeler Hellweg 144 
44309 Dortmund 
 
CDU IM KREIS COESFELD 
54. Kreisparteitag mit 
Vorstands- und Delegiertenwahlen 
Samstag, 24. Juni 2017, 9:30 Uhr 
Haus Waldfrieden 
Börnste 20 
48249 Dülmen 
 
JU DÜLMEN 
Jahreshauptversammlung mit 
Vorstandswahlen 
Samstag, 8. Juli 2017, 17:00 Uhr 
Kolpinghaus 
Münsterstraße 61 
48249 Dülmen 

Altenberge. Bei ihrer letzten Bezirksta-
gung hat die CDA Münsterland einen neu-
en Vorstand gewählt. Vier Dülmener Kolle-
gen gehören dem neuen Führungsteam an: 
JAN WILLIMZIG als erster stellv. Vorsit-
zender, MONIKA WILLIMZIG als Mitglie-
derbeauftragte sowie GABRIELE OSTER-
KAMP und DIETER VOẞ als Beisitzer im 
Vorstand. Als Bezirksvorsitzender wurde 
der Gronauer THOMAS BUẞ mit großer 
Mehrheit bestätigt. Weitere Vorstands-
mitglieder aus dem Kreis Coesfeld sind  
LAURIDS LEIBOLD (stellv. Pressespre-
cher) sowie RAINER BOLTE, VALENTIN 
MERSCHHEMKE, EWALD RAHSING und 
RALF STEINDORF (Beisitzer im Vorstand). 
Die CDA Dülmen gratuliert allen Kollegin-
nen und Kollegen herzlich zur Wahl!  

PERSONEN 

Tief beeindruckt waren die Mitglieder von CDA und Senioren-Union nach ihrem Rundgang durch die Feuer- und Rettungswache an 
der August-Schlüter-Straße. 

Gerrit Schulmeyer, Wachleiter der Feuer- und 
Rettungswache, und Thomas Brunner, Sachbear-
beiter für den Rettungsdienst, begrüßten die rund 
40-köpfige Delegation am Dienstgebäude an der 
August-Schlüter-Straße und brachten dieser bei 
einem Rundgang die Örtlichkeiten sowie den 
Fuhrpark näher. Hierbei offenbarte sich den Be-
suchern, dass die derzeitige Liegenschaft den 
zukünftigen Anforderungen nicht mehr gerecht 
wird und der durch die CDU angestoßene Neu-
bau daher nötig ist. 
Im Anschluss erläuterte die Wachleitung den 
Gästen anhand von aktuellen Zahlen die derzeiti-
ge Situation im Rettungsdienst. Im Rahmen der 
Präsentation erklärten Schulmeyer und Brunner, 
dass die Wachleitung sowie die Sachbearbeitung 
Rettung im Tagesbetrieb in Vollzeit dargestellt 
seien, wodurch eine gemeinsame Wahrnehmung 
der Interessen der Feuer- und Rettungswache 
möglich werde. Die Neustrukturierung der ge-
samten Arbeitsabläufe seien ein Ausfluss des 
durch die Stadt Dülmen bei der Firma Forplan im 
Jahre 2015 beauftragen Gutachtens, so Schulmey-
er. Für alle Beteiligten sei klar, dass die durch die 
Union angeschobenen Neubaupläne nur in einer 
kombinierten Feuer- und Rettungswache den 
Herausforderungen der Zukunft gerecht werden. 

Nur so seien eine gemeinsame Wahrnehmung in 
den Fachbereichen sowie die Nutzung von Syner-
gieeffekten bei übergreifenden Arbeitsprozessen 
zwischen Feuerwehr und Rettungsdienst optimal 
nutzbar. 
Mit Stand 1. März 2017 sind 36  Angestellten und 
19 Beamten, davon erstmals drei Auszubildende 
für das Berufsbild des Notfallsanitäters, in der 
Wache tätig. Für das Jahr 2017 seien zwei weitere 
Auszubildende geplant. Dauerhaft soll jährlich 
eine neue Nachwuchskraft das Team bereichern, 
erläuterte Schulmeyer. In der Stammbelegschaft 
haben mittlerweile sieben Mitarbeiter im Rah-
men einer Ergänzungsprüfung das Examen zum 
Notfallsanitäter absolviert. Etwaige Neueinstel-
lungen können nur noch aus diesem Berufsbild 
kompensiert werden, so Brunner. 
Sowohl SU-Vorsitzender Dieter Klaas als auch 
CDA-Vorsitzender Roland Hericks zeigten sich 
tief beeindruckt und sagten ihre vollumfängliche 
politische Unterstützung zu. CDA-Vorstands-
mitglied Joachimczak fügte noch hinzu, dass auch 
bei der Zukunftssicherung der Mitarbeiter deut-
lich nachgebessert werden müsse. Es könne nicht 
sein, das ausscheidende bzw. dienstunfähige 
Notfallsanitäter hier auf „Einzelfalllösungen“ an-
gewiesen seien.  

RUNDGANG DURCH DIE RETTUNGSWACHE 
CDA und SU informieren sich über Feuerwehr und Notfallsanitäter 

Dülmen. Die Senioren-Union (SU) und die Christlich-Demokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA) be-
suchten in einer gemeinsamen Veranstaltung die Feuer- und Rettungswache Dülmen. Sie nahmen die-
sen Besuch zum Anlass, um sich über die Änderung beim neuen Berufsbild des Notfallsanitäters und die 
damit verbundenen Herausforderungen zu informieren. 


